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In Münster entstand 1953 der Malteser 
Hilfsdienst. In der Vorausschau auf die- 
ses kleine Jubiläum schreibt Kai Vogel- 
mann, Pressesprecher der Malteser in 
Nordrhein-Westfalen, als bekennender 
Münsteraner über die Domstadt an der 
Aa. 

Münster ist für mich: Die liebens- und 
lebenswerteste Stadt der Welt. Nach 
20 Jahren in der Domstadt fühle ich 
mich als Westfale mit schwäbischem 
Migrationshintergrund hier heimisch.

Mein Kneipentipp: In Münster hält 
sich die Anzahl von Kirchen und 
Kneipen die Waage. Im Sommer muss 

man einfach bei Stuhlmacher auf dem 
Prinzipalmarkt mit Blick auf die St.-
Lamberti-Kirche und die Wiedertäufer- 
käfige ein Bier trinken. Ansonsten ist die 
Kneipenszene bunt und quirlig wie die 
Münsteraner Bevölkerung.

Mein Ausflugstipp: Die Altstadt und die 
Promenade, der Aasee und die Parkland-
schaft rund um Münster. Die vielen 
Wasserschlösser und Höfe. Am letzten 
Mai-Wochenende natürlich den Wild-
pferdefang in Dülmen nicht verpassen.

Wo man gut übernachten kann: Müns-
ter und das Münsterland bieten vom 
einfachen Gästehaus bis zur Luxusher-
berge alles, was das Herz begehrt. 
Geheimtipp: das Hotel Feldmann hinter 
der Klemenskirche im Herzen der Stadt. 
Ganz klein, aber mit einer ausgezeichne-
ten Küche!

Was man in Münster gegessen haben 
muss: Während der Spargelzeit natür-
lich alle Variationen des edlen Gemüses 
mit westfälischem Schinken oder Krüst-
chen und heimischen Kartoffeln. Im 
Winter Grünkohl mit Pinkel. Ansonsten 
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samstags und mittwochs unbe- 
dingt auf dem Wochenmarkt auf dem 
Domplatz schlemmen oder zu Hol-
stein unter den Arkaden gehen.

Was man in Münster getrunken 
haben muss: Mit der Brauerei Pinkus 
gibt es leider nur noch eine Brauerei 
in Münster. Deren Biere lohnen sich 
aber für mehrere Anläufe.

Was man in Münster gesehen haben 
muss: Pünktlich zum 60. Geburtstag 
der Malteser wird im Frühjahr der St.-
Paulus-Dom wieder seine Pforten öff- 
nen. Ein Besuch im Friedenssaal im 
Rathaus, in der barocken Klemenskir-
che und natürlich im Kiepenkerl- und 
Kuhviertel müssen unbedingt beim 
Münsterbummel dabei sein. Dann ist 
man auch schon in unserem Malteser 
Charity-Shop an der Überwasserstraße, 
dort gibt es die passenden Andenken.

Der Malteserorden und die Caritas 
werden sich schon etwas dabei ge-
dacht haben, vor 60 Jahren den Mal- 
teser Hilfsdienst in Münster ins Leben 
zu rufen!
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dene Liebe zu den Armen und zu uns 
selbst konkret erfahren und bejahen kön-
nen. 3. Wir sollen „die Nähe der Kirche 
den Kranken und Behinderten ... spürbar 
werden lassen“, ihre Not lindern und 
ihre Würde verteidigen. Denn die Gegen- 
wart der Armen „verändert die Menschen 
mehr als ein Vortrag, lehrt Treue, lässt 
die Zerbrechlichkeit des Lebens erken-
nen, bittet um Gebet; kurz sie führt zu 
Christus.“ Wo die Malteser sich also an 
Christus wie an die Armen halten, wer-
den sie „die Angst mit Glauben überwin- 
den, die Verzagtheit mit Hoffnung, die 
Gleichgültigkeit mit Liebe.“
Der Text findet sich unter: http://tinyurl.
com/c4p59z4 

Fra’ Georg Lengerke

Kurz nach der Wallfahrt kamen 262 Bi-
schöfe aus aller Welt nach Rom, um drei 
Wochen lang über die Weitergabe des 
Glaubens zu beraten. In ihrer Schluss-
botschaft wenden sie sich ausdrücklich 
auch an diejenigen, die in den caritati-
ven Diensten der Kirche tätig sind. Es 
klingt wie ein Nachtrag zu Rom: 1. Die 
Echtheit des christlichen Glaubens ent-
scheidet sich in der Beziehung des Men- 
schen zur Person Jesu Christi. Diese 
Beziehung soll vor allem denen neu er-
möglicht werden, die zwar getauft sind, 
sich aber vom Glauben der Kirche ent-
fernt haben – oder ihn gar nicht mehr 
kennen. 2. Die notwendige Umkehr zu 
Gott beginnt immer bei uns selbst. Die tu-
itio fidei erinnert uns daran, dass wir 
immer mehr zu einem Ort werden kön-
nen und sollen, an dem auch die Malteser 
selbst den Glauben an die menschgewor-

Fra’ Dr. Georg Lengerke ist Leiter des 
Geistlichen Zentrums der Malteser.
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P.S.: Rom an Malteser
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